
Roter Milan zeigt sein prächtiges Federkleid
Großer Besuch auf dem Nussbaum: In Riedern am Wald konnte ein besonders gro-
ßer Vogel beobachtet werden. Auf Nachfrage bei einem Jäger handelt es sich bei
dem Tier um den Roten Milan, einen seltenen und streng geschützten Vogel in
Deutschland. Der Rote Milan und der Rabe verköstigen auf diesem Bild einträch-
tig die Walnüsse. B I L D : EL  IS  AB  ET  H  B A U M E I S T E R

NACHRICHTEN aus Riedern Bouleturnier zieht 62 Teams an

Dogern (de) Die Boule-Abteilung des
TV Dogern richtete auf ihrer neuen An-
lage ihr erstes Herbstturnier aus. „Wir
waren überwältigt über die hohe Zahl
der vielen Teilnehmer“, sagte Abtei-
lungsleiter Claus Peter Schmid. Zusam-
men mit seinen Vereinskollegen freute
er sich, dass der Boule-Standort Dogern
mit diesem Turnier einen Bekannt-
heitsgrad weit über den Hochrhein hi-
naus erreicht hat.

62 Mannschaften mit je zwei Teil-
nehmern waren angereist. Aus der be-
nachbarten Schweiz und dem Elsass
ebenso wie aus dem Hegau und dem
Hochschwarzwald nahmen Gruppen
teils längere Anfahrtswege auf sich,
um auf den gut präparierten Bahnen

auf dem Mehrgenerationenplatz beim
Dogerner Sportplatz dabei zu sein. Jede
Mannschaft hatte dabei fünf Spiele zu
absolvieren. Vom späten Vormittag an
herrschte reger Spielbetrieb, wobei die
Mitglieder der Dogerner Boule-Abtei-
lung für den reibungslosen Ablauf und
die Verpflegung der Freizeitsportler
sorgten. Hauptorganisator Claus Peter

Schmid verkündete bei der Siegereh-
rung als Gewinner dieses Herbsttur-
niers Nicole Begri und Dominik Raab
vom PC Zürich als Sieger. Knapp da-
hinter lagen Bea Paolini und Edi Liechi
aus dem schweizerischen Erlinsbach.
Den dritten Platz belegte das franzö-
sische Paar Pelle und Pascal Hugel aus
St. Louis.

Ausrichter der Dogerner TV-Abtei-
lung freuen sich über gute Teilneh-
merresonanz auf erstes Herbsttur-
nier an der neuen Anlage

Abteilungsleiter Claus
Peter Schmid (Dritter
von rechts) freute sich
über den großartigen
Erfolg des ersten Do-
gerner Herbstturniers,
bei dem Bea Paolini
und Edi Liechi den
zweiten Platz hinter
Nicole Begri und Do-
minik Raab (von links)
erreichten und Pelle
und Pascal Hugel Drit-
te wurden. B I L D : VE  RE  IN 

Brauch mit Volksfestcharakter

Birkendorf – Das Hagehole in Birken-
dorf wurde im Oktober 2006 erstmals
und nun zum achten Mal als Groß-
spektakel gefeiert. Ideengeber und Or-
ganisator ist Manuel Dörflinger, Veran-
stalter die Narrenzunft, der FC und die
Band Luddi. Hage, das sind auf Hoch-
deutsch männliche geschlechtsrei-
fe Rinder und mit „hole“ ist das Holen
des Viehs von der Weide in den Stall ge-
meint – es handelte sich um vier Hägi-
li von Bäuerin Conni und ihrem Ehe-
mann, Bauer Werner Ziller.

„It was such a wonderful Hagehole-
Festival and a beautiful day“, schwärm-
ten Bob und Peggy Sutter aus den USA,
die zum sechsten Mal dabei waren.
Bei blauem Himmel und angenehmen
Temperaturen fand am Samstag vor
der Chilbi das Fest ums Heimholen von
Zillers vier Hägeli statt. Am Vorabend
unterhielten Hansjörg und die Polka
Punks die Besucher, während der Grill
mit dem 300 Kilogramm schweren Och-
sen um 21 Uhr eingeschaltet wurde. Um
Mitternacht gab es wieder ein schönes
Feuerwerk für Besucher und Helfer.

Am nächsten Tag konnte man ab
12 Uhr Ochse am Spieß und viele an-
dere kulinarische Angebote genießen.
Vereine sorgten für die Bewirtung.
Blasmusik mit Hansjörg und den Pol-
ka Punks, der Trachtenkapelle Amrig-
schwand-Tiefenhäusern und den lus-
tigen Steinbachtalern begeisterte die
Gäste im Festzelt. Im Haus des Gas-
tes sorgte die Band Hard-Polka-Wage
nachmittags bei Kaffee und Kuchen für
musikalische Unterhaltung.

Der Kunsthandwerker- und Bauern-
markt hielt eine Vielfalt an kreativen
Angeboten bereit. Tausende Besucher
aus nah und fern genossen Musikpro-

gramm auf drei Bühnen, das wie immer
von der Allemannenrockband Luddi
mit „Jetzt gemmer Hagehole“ eröffnet
wurde. 5077 Tippscheine waren einge-
gangen, mit denen man das Gesamtge-
wicht der Häge und von 15 Jagdhorn-
bläsern schätzte. Neu war ein weiterer
Gewinn der Volksbank Hochrhein, ein
Lotusgrill, der unter allen abgegebenen
Tippscheinen verlost wurde. Ricciardi
Angelo aus Bülach war der Glückliche,
den Christa Bader gezogen hatte.

Die Munnibänd aus Ühlingen beglei-
tete die Hägeli bis zur Waage. Markus
Hirzle und Axel Schmidt moderierten
humorvoll das tierische Programm.
Sie dankten auch allen Sponsoren des

Festes. Die vier „Hägili“ Bonifatius,
Pankratius, Servatius und Laurenzi-
us wurden zuerst gewogen. Sie brach-
ten 1870 Kilogramm auf die Waage.
Die 15 Jagdhornbläser wogen 1402 Ki-
logramm. Elf Gewinner des Tippspiels
schätzten das Gewicht genau richtig,
sodass der Gewinn von 1700 Euro ge-
teilt wurde. Heiko Faber, Bürgermeis-
ter aus Kieselbronn, lag schon einmal
mit seinem Tipp richtig.

Nach der Gewinnermittlung wurde
weiter auf drei Bühnen musiziert. Bei
sonniger Wärme verweilten die Besu-
cher gerne draußen beim Bierstand des
Fußballclubs oder in den Kaffeestuben
des DRK und der Trachtenkapelle so-

wie im und um das Festzelt, in dem sich
die fröhliche Stimmung von Stunde zu
Stunde steigerte. Ab 21 Uhr traten im
Haus des Gastes Papis Pumpels auf, die
Schlagerband vom Bodensee. Mit vol-
lem Körpereinsatz ließ sich das Publi-
kum von Sänger Papi und seiner Band
mitreißen. Rund 400 Besucher erlebten
eine tolle Show mit beliebten Schlagern
der 70er Jahre. Sie sangen, tanzten und
klatschten bis nach 1.30 Uhr mit. Bir-
kendorf darf auf ihre Macher und Ver-
eine stolz sein, die so eine Großveran-
staltung gestemmt haben.

Bildergalerie im Internet:
www.suedkurier.de/9932775

V O N U R  S U  L A  O R T L I E B

➤ Hagehole in Birkendorf als
wahrer Publikumsmagnet

➤ Gewinnspiel um Gewicht
von Rindern und Bläsern

Bürger setzen sich für Schwimmbad ein

Albbruck (de) In der Gemeinde Alb-
bruck gibt es mehr als 70 Vereine. Der
jüngste davon ist der Förderverein
Schwimmbad Albbruck. In der Grün-
dungsversammlung wurde die breit
ausgelegte Vereinssatzung beschlos-
sen, in der als Zweck die Förderung des
Sports sowie der öffentlichen Gesund-
heitspflege durch ideelle und finanziel-
le Unterstützung des Schwimmbads der
Gemeinde Albbruck festgeschrieben ist.

Erreicht werden soll der Vereinszweck
durch die Förderung und Pflege des
Schwimmsports, insbesondere auch
durch Schwimmkurse, sportliche Wett-
kämpfe und weitere Freizeitveranstal-
tungen für alle Altersschichten auch
im Zusammenwirken mit den örtlichen

Schulen. In die Wege geleitet werden
können Maßnahmen, die zum Erhalt
des örtlichen Schwimmbads beitragen,
insbesondere durch Erstellen von Be-
triebs- und Sanierungskonzepten und

der Beschaffung von finanziellen Mit-
teln über Mitgliedsbeiträge, Spenden
und kulturelle Veranstaltungen.

Ebenso sollen weitere Maßnahmen
die Attraktivität und Wirtschaftlich-

keit des Schwimmbads, insbesondere
durch den stetigen Ausbau des Freizeit-
angebots und Verbesserungen der be-
stehenden Infrastruktur auf dem Bad-
gelände steigern. Bürgermeister Stefan
Kaiser freute sich über die ersten Mit-
gliedschaften: „Solange es der Gemein-
de und dem Bad gut geht ist der Förder-
verein ein wichtiges Instrument, die
Bevölkerung näher an das Schwimm-
bad zu binden.“

Zum Vereinsvorsitzenden wählte die
Versammlung Hansjürgen Sill und zu
seinem Stellvertreter Matthias Mun-
ko. Angelika Kaiser ist Kassiererin und
den Schriftführerposten übernahm
Alois Frommherz. Zum Beisitzerteam
gehören: Gerdi Bähler, Hannelore Sill
und Schwimmmeister Tamas Takacs.
Kassenprüfer sind Wolfgang Schäfer
und Herbert Müller. Beschlossen wur-
de für Einzelpersonen ein jährlicher
Mitgliedsbeitrag von 20 Euro, Famili-
en zahlen 30 Euro und Firmen 40 Euro.

Förderverein für das Freibad in
Albbruck gründet sich. Unterstüt-
zung des Sports und Gesundheits-
pflege als Zweck in der Satzung

Bürgermeister Stefan Kaiser (von links) freute sich, dass mit dem Vereinsvorsitzenden Hans-
jürgen Sill, seinem Stellvertreter Matthias Munko (fehlt auf dem Bild), Schriftführer Alois
Frommherz, der Kassierierin Angelika Kaiser (fehlt auf dem Bild) dem Beisitzerteam Gerdi
Bähler, Hannelore Sill und Tamas Takacs der Vorstand vollständig ist. Kassenprüfer sind
Wolfgang Schäfer und Herbert Müller. B I L D : DO  R I S  D E H M E L
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GEMEINDE

Freie Standplätze
für Weihnachtsmarkt
Albbruck (de) Der Albbrucker
Weihnachtsmarkt findet am
Freitag, 30. November, 16 bis
22 Uhr und am Samstag, 1. De-
zember, 11 bis 19 Uhr, rund um
das Rathaus statt. Die Hütten
der Gemeinde auf dem Rat-
hausplatz und die Standflächen
im Rathaus sind bereits ausge-
bucht. Für den Samstag sind
entlang der Schulstraße noch
Plätze frei. Hierfür wird für eine
Frontlänge von vier Metern
eine Gebühr von 20 Euro, und
für ein längeres Maß 25 Euro
erhoben. Teilnehmen können
Privatpersonen, Vereine und
Gewerbetreibende. Anmeldun-
gen bis Donnerstag, 8. Novem-
ber, an Anna Kerbst, Telefon
07753/93 01 04 oder per E-Mail
(anna.kerbst@albbruck.de).

GEMEINDER AT

Feuerwehr-Honorare
und Forstbetriebsplan
Dogern – Der Gemeinderat Do-
gern tagt am Dienstag, 23. Ok-
tober, 19.30 Uhr, öffentlich in
der Gemeindehalle. Unter an-
derem geht es dabei um die fi-
nanzielle Entschädigung der
Feuerwehrleute und den Forst-
betriebsplan 2019 sowie um die
Änderung der Friedhofsord-
nung. Außerdem werden pri-
vate Bausachen erörtert, da-
runter die Bauvoranfrage für
zwei Mehrfamilienhäuser mit
15 Wohneinheiten, Tiefgara-
ge und Nebenräumen an der
Schmidtmattenstraße.

SCHWARZ WALDVEREIN

Wanderung zum
Paul-Scherrer-Institut
Ühlingen-Birkendorf (eli)
Die Abschlusswanderung des
Schwarzwaldvereins Schlücht-
tal führt am Samstag, 27. Okto-
ber, zum Paul-Scherrer-Institut
in Villigen/Schweiz. Treffpunkt
ist um 9.30 Uhr beim Obi-Park-
platz in Waldshut-Tiengen. Die
Wanderung ab Döttingen dau-
ert eine Stunde, die Besichti-
gung der Forschungsanlage
drei Stunden. Wanderführe-
rin ist Dagmar Burghardt. Eine
Anmeldung ist unter Telefon
07747/696 erforderlich. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt.

NOTIZEN

A L B B R U C K
Zum Kabarettabend mit der Fet-
scher-Family lädt die katho-
lische Frauengemeinschaft
Birndorf auf Samstag, 27. Ok-
tober, 20 Uhr, in den Bürger-
saal in Birndorf ein. Karten zu
zwölf Euro gibt es im Vorver-
kauf im Gasthaus „Hirschen“
(Birndorf), bei Obstbau Winkler
(Buch) und bei allen Vorstands-
frauen (Abendkasse: 15 Euro).

Mutig: Auch die Jagdhornbläser Tiengen gingen auf die Waage.Glücklich: Die Gewinner des Hagehole-Gewinnspiels.

Feierlich: Die Hägili
werden gewogen.
B I L D E R : UR  SU  L A  O R T L I E B
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